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THE 4
DAS NEUE BMW 4er COUPÉ. 
AB SOFORT BEI BMW SCHMIDT.

Lünen (Firmensitz)
Cappenberger Straße 25 b
44534 Lünen 
Tel.: 02306 705-300
Hamm
Hohefeldweg 23
59071 Hamm 
Tel.: 02381 97098-0

Soest
Arnsberger Straße 30
59494 Soest  
Tel.: 02921 9625-0

Werne
Fürstenhof 50 
59368 Werne 
Tel.: 02389 40208-6

www.bmw-schmidt.de
BMW Autohaus Erwin Schmidt

Neuwagen, 135 kW (184 PS), Automatic Getriebe Steptronic, schwarz uni, 
Stoff-/Sensatec-Kombination schwarz, 17"-Leichtmetallräder V-Speiche 
778, Connected Package Professional, BMW Live Cockpit Plus (Navigations- 
system), Sport-Lederlenkrad, Park Distance Control (PDC), Geschwindig-
keitsregelung mit Bremsfunktion, Ablagenpaket, Klimaautomatik u. v. m.

Zzgl. 972,83 EUR für BMW Gute-Fahrt-Paket (Transport und Zulassung).

BMW 420i Coupé Kraftstoffverbrauch/100 km innerorts: 7,2 l, außerorts: 
5,0 l, kombiniert: 5,8 l, CO2-Emission kombiniert: 132 g/km.  
Energieeffizienzklasse: B.

1 Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26,  
80939 München; alle Preise inkl. 16 % MwSt.; Stand 10/2020. Ist der Leasingnehmer  
Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss ein gesetzliches Widerrufsrecht. Nach den 
Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung, für das Fahrzeug eine Vollkaskoversiche-
rung abzuschließen. Angebot gültig bis zum 31.12.2020 bzw. solange der Vorrat reicht 
und bei Zulassung bis zum 31.12.2020. Wir vermitteln Leasingverträge ausschließlich 
an die BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München. Bitte beachten Sie, dass 
die angegebenen Bruttopreise den derzeitig abgesenkten Regelsteuersatz beinhalten. 
Sofern zum steuerlich relevanten Zeitpunkt der Leistungserbringung ein anderer gesetz-
licher Mehrwertsteuersatz gilt, ist allein dieser maßgeblich. 2 Gebunden für die gesamte 
Vertragslaufzeit. Fahrzeugabbildung ist farbabweichend und zeigt Sonderausstattungen 
und abweichende Motorisierung. Druckfehler, Zwischenverkauf, Änderungen und 
Irrtümer vorbehalten.

BMW 420i Coupé1:

Anschaffungspreis: 38.358,00 EUR 
Leasingsonderzahlung: 1.990,00 EUR 
Laufleistung p. a.: 10.000 km
Laufzeit: 48 Monate
Sollzinssatz p. a.2:  3,99 %
Effektiver Jahreszins: 4,06 %
Gesamtbetrag: 20.710,00 EUR

48 monatliche Leasingraten à:  390,00 EUR

ENTDECKEN SIE JETZT WEITERE  
TOP-DEALS BEI BMW SCHMIDT:
www.bmw-schmidt-deals.de

Masken in Großbäckerei: Ein alter Hut
Virologen dürften sich solche Bedingungen wie bei Kuchenmeister überall wünschen

von Ankunft und Abschied
werden penibel dokumen-
tiert. Jeder Gast kriegt einen
Besucherausweis, ohne den
er sich keinen Meter auf dem
Werksgelände bewegen
kann. Bricht womöglich ein
Feuer aus, lasse sich rasch
feststellen, wer sich zuletzt in
welchem Bereich aufgehal-
ten hat – und nun womöglich
gesucht werden muss.

„Heute“, sagt der Firmen-
chef, „greifen solche Rege-
lungen überall.“ Kuchen-
meister habe sie schon vor
vielen Jahren eingeführt, um
sich immer wieder zertifizie-
ren lassen zu können.

ter recht nah am Band zu-
sammenstehen.

„Reinräume“ heißen in der
Großbäckerei all die sensi-
blen Bereiche, wo es um ma-
ximale Keimfreiheit geht. Die
Praxis und die Erfahrungen
hier bildeten im Frühjahr, als
Corona zum allseits beherr-
schenden Thema geriet,
gleichsam die Blaupause für
alle anderen Bereiche und
Abteilungen bei Kuchenmeis-
ter am Coesterweg.

Nur ein Beispiel: Wer hier
zu Besuch kommt, wurde
schon in der Vergangenheit
ordentlich gescreent: Name,
Adresse, die genaue Uhrzeit

um die Produktion.
„Solange Kuchen in der

Backstraße läuft, ist er heiß,
da kann (in Sachen Keimfrei-
heit) nichts passieren“, erläu-
tert er. Doch auf den Statio-
nen hinter dem Backofen,
wenn Kuchen, Croissants
und anderes Gebäck abge-
kühlt ist und veredelt (etwa
mit Schokolade überzogen),
kontrolliert, portioniert und
verpackt wird, ist Vorsicht ge-
boten. Zusätzlich zu den seit
Jahren herrschenden Hygie-
ne-Regeln bei der Herstellung
von Lebensmitteln sind jetzt
noch Plastik-Trennwände ge-
zogen worden, wo Mitarbei-

VON HOLGER STRUMANN

Soest – Corona-Beauftragte
hätten ihre helle Freude: Je-
der hier wäscht sich die Hän-
de und desinfiziert sie, trägt
Schutzmaske, Handschuhe,
Kopfbedeckung, Kittel. Drei
große Filteranlagen auf dem
Dach tauschen siebenmal die
Stunde die komplette Luft
aus. In ganz Soest dürfte es
(vielleicht mit Ausnahme der
Kliniken) kaum Plätze geben,
die so sorgfältig vor der Virus-
Ansteckung schützen. Doch
wir sind hier nicht in einer
Schule, wo zwar auch über
Lüftungssysteme gemunkelt,
aber bislang nichts entschie-
den worden ist, oder in ei-
nem Kaufhaus – sondern mit-
ten in der Produktionshalle
der Linie 8 bei Kuchenmeis-
ter, wo Milchbrötchen geba-
cken werden.

Firmenchef Hans-Günter
Trockels holt einen Bildband
hervor. Die Fotos darin sind
viele Jahre alt, auf ihnen ist
zu sehen, was sich Virologen
heute gern wünschen: Mitar-
beiter am Band in voller
Schutz-Montur.

Natürlich hat man bei Ku-
chenmeister damals auch
noch nicht gewusst, wie sich
Covid-19 buchstabiert, ge-
schweige geahnt, was da mal
2020 an Herausforderung auf
die Menschheit zukommt.
Der Schutz diente (damals)
auch nicht in erster Linie den
Mitarbeitern, sondern den
Produkten. „Größtmögliche
Keimfreiheit“, so beschreibt
Herbert Gockel Ziel und An-
spruch. Nur so bleibe der Ku-
chen über viele Wochen halt-
bar. Zeit genug also, ihn in
viele Länder in- und außer-
halb Europas zu verfrachten
und dort in die Verkaufsrega-
le zu packen, wo ebenfalls
noch Zeit vergeht, bis der
Käufer zugreift. Gockel küm-
mert sich in der Backfabrik

In Vollschutz mit Maske, Haube, Kittel, Handschuhen und durch Plastikwände getrennt: Mitarbeiterinnen in der Croissant-Produktion. FOTO: STRUMANN

Nachhaltigkeit und Umweltschutz
Zu den Besuchern, die sich kürzlich am Coesterweg und in den
noch im Bau befindlichen neuen Hallen an der alten Zucker-
fabrik umsahen, zählt auch Regierungspräsident Hans-Josef
Vogel. Er ließ sich von Trockels und seinen Mitarbeitern über
die seit 1884 währende Geschichte des Unternehmens, seinen
mehr als 1000 Beschäftigten, die technische Entwicklung und
die vielfältigen Exportwege in über 80 Länder berichten. Vor
allem aber erfuhr er, was in Sachen Nachhaltigkeit und Um-
weltschutz unternommen wird, um unter anderem alsbald
klimaneutral produzieren und liefern zu können. Nach der Vi-
site zeigte sich Trockels überrascht, wie detail- und kenntnis-
reich der Austausch gelaufen ist. Vogel schaue sich offenbar
regelmäßig in den Unternehmen seines Bezirks um, und da-
bei gehe es offensichtlich nicht nur um nette Gespräche und
Kontakte: „Hochachtung, was der alles wusste!“

Berufliche Perspektive
für Flüchtlinge

Neues Beratungsangebot beim Kreis Soest
um für Kinder, Familie,
Flüchtlinge und Integration
und kooperiert mit der Lan-
desinitiative „Durchstarten
in Ausbildung und Arbeit“.
Das KI hat die geschäftsfüh-
rende Stelle übernommen
und koordiniert die Abläufe.

Der Teilhabemanager der
Stadt Soest ist Ahmet Alakra.
Er ist für alle Teilnehmer aus
der Stadt zuständig. Bereits in
seinem Herkunftsland Syrien
hat er nach dem Abitur Sozio-
logie studiert und im Jugend-
strafvollzug gearbeitet. Nach
seiner Ankunft in Deutsch-
land 2015 erlangte er das
Sprachniveau C1 und studiert
an der Katholischen Hoch-
schule Paderborn Soziale Ar-
beit.

Seit dem 1. April arbeitet er
als Teilhabemanager im Rah-
men der Landesinitiative „Ge-
meinsam klappt´s“. Vor die-
ser Tätigkeit absolvierte er
verschiedene Praktika im
Kreisjugendamt und der Ko-
ordinierungsstelle für Flücht-
lingsarbeit der Stadt Pader-
born. Ahmet Alakra ist er-
reichbar unter der Nummer
02921/910 5671 oder per E-
Mail an a.alakra@soest.de.

Für die weiteren Kommu-
nen im Kreis Soest ist Yvonne
Miranda die zuständige Teil-
habemanagerin. Durch die
Arbeit im Soester Integrati-
onsrat hatte sie stets Kontakt
zu anderen Kulturen. Seit
2010 ist sie beim SEN tätig.
Die ausgebildete Sozialarbei-
terin ist erreichbar unter Te-
lefon 0157/83027228 oder per
E-Mail an yvonne.miranda
@sen-ev.de.

Kreis Soest – Welche berufli-
chen Möglichkeiten gibt es
für mich? Wo liegen meine
Stärken? Diesen und weite-
ren Fragen können Geflüch-
tete zwischen 18 und 27 Jah-
ren in individuellen Bera-
tungsgesprächen mit den
Teilhabemanagern Ahmet
Alakra und Yvonne Miranda
auf den Grund gehen. Ange-
boten wird diese Beratungs-
möglichkeit vom Kommuna-
len Integrationszentrum (KI)
Kreis Soest zusammen mit
der Stadt Soest, der Gemein-
de Bad Sassendorf und dem
Soester Entwicklungsnetz
(SEN).

„Das Teilhabemanagement
ist ein Baustein der Landesini-
tiative ‚Gemeinsam klappt’s‘
und hat das Ziel, den Men-
schen zwischen 18 und 27
Jahren mit Duldung oder Ge-
stattung Möglichkeiten der
Qualifizierung zu eröffnen“,
erklärt Sina Mittmann, Leite-
rin des KI. „Sprache, Ausbil-
dung und Arbeit sind die
Schlüssel für Teilhabe am ge-
sellschaftlichen Leben und ei-
ne gelungene Integration.
Das Ziel ist es, individuelle Lö-
sungen für die Teilnehmer zu
erarbeiten und ihnen Qualifi-
zierungsangebote zu unter-
breiten, damit sie mittelfris-
tig ihren Lebensunterhalt
selbstständig bestreiten kön-
nen.“

Ins Leben gerufen wurde
die Initiative vom Ministeri-

Unbekannte
zerkratzen Auto

Soest – Zwischen 19.30 und
23 Uhr ist am Mittwochabend
auf dem Eberhard-Viegener-
Weg ein grauer Audi beschä-
digt worden. Unbekannte Tä-
ter zerkratzten die gesamte
linke Seite des Fahrzeugs mit
einem spitzen Gegenstand.
Dabei entstand Sachschaden
in Höhe von mehreren tau-
send Euro. Zeugen, die Hin-
weise zu der Tat oder den Tä-
tern geben können, werden
gebeten, sich unter Telefon
02921/91000 bei der Polizei
zu melden.

Pläne für Bau des
Süd Carrées im
Netz zu sehen

Soest – Im Falle des geplanten
Neubaus des „Süd Carrées“
auf der Brachfläche an der
Ecke Arnsberger Straße / Lü-
becker Ring hat die Bürgerbe-
teiligung begonnen.

Die ursprünglich geplante
öffentliche Versammlung
kann aufgrund der zahlrei-
chen Anmeldungen nicht wie
geplant als Präsenzveranstal-
tung durchgeführt werden.
Um allen Interessierten die
Teilnahme zu ermöglichen,
wird die Veranstaltung am
Donnerstag, 29. Oktober
2020, ab 18 Uhr als Webkon-
ferenz angeboten.

Auch in der Online-Veran-
staltung werden die allgemei-
nen Ziele und Zwecke der Pla-
nung sowie deren voraus-
sichtliche Auswirkungen vor-
gestellt. Die teilnehmenden
Bürger können sich dazu äu-
ßern und die Pläne erörtern.

Interessierte, die an der On-
line-Veranstaltung teilneh-
men möchten, werden gebe-
ten, sich bei der Arbeitsgrup-
pe Stadtplanung unter Tele-
fon 02921/103-3117 bzw. per
E-Mail an L.specovi-
us@soest.de zu melden. Sie
erhalten dann die Zugangsda-
ten für die Veranstaltung.

Individuelle
Lösungen
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